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Merz und Trump: Ein neues Kapitel für
Deutschland und die USA?

Friedrich Merz trifft Trump in Washington: Gespräche über
Ukraine, NATO und Handelsbeziehungen am 6. Juni 2025.

Washington, USA - Friedrich Merz, der neue CDU-Chef, hat
nach seinem ersten persönlichen Treffen mit US-Präsident
Donald Trump im Weißen Haus optimistische Töne
angeschlagen. In einer Pressekonferenz äußerte Merz die
Überzeugung, dass ein solides Fundament für zukünftige
persönliche und politische Gespräche gelegt wurde. Die
Atmosphäre seines Besuchs wurde jedoch von der öffentlichen
Fehde zwischen Trump und Unternehmer Elon Musk
überschattet, was merkwürdig wirkte, während Merz im Oval
Office den Hintergrund einnahm, während Trump über US-
Innenpolitik sprach. Erstaunlicherweise konnte Merz eine
besondere Verbindung zu Trump aufbauen, der ihm auch
Komplimente machte und versicherte, eine gute Beziehung zu



Deutschland pflegen zu wollen.

Trump hebt hervor, dass Deutschland nicht länger als
„Prügelknabe“ in seiner Politik betrachtet wird, sondern lobt die
Erhöhung der Verteidigungsausgaben durch Deutschland.
Zudem zeigt sich Trump bereit, weiterhin US-Truppen in
Deutschland zu belassen, falls dies gewünscht wird. Merz betont
seinerseits, dass er an einer Minderung der Spannungen im
Zollstreit mit den USA arbeite, jedoch blieben greifbare
Fortschritte aus.

Diplomatische Herausforderungen und
Ukraine-Konflikt

Die diplomatischen Bemühungen um eine Lösung des Ukraine-
Konflikts blieben ebenfalls erfolglos. Trump verglich die Situation
mit einem Streit zwischen Kindern und schlug vor, dass man die
beiden „kämpfen lässt“, bevor man eingreift. Merz forderte von
den USA mehr Druck auf Russland, um ein Ende des Krieges zu
erreichen, und bekräftigte, dass Deutschland an der Seite der
Ukraine steht. Während Trump seine eigene Strategie bezüglich
Russlands und dem Krieg in der Ukraine erläuterte, stellten sich
signifikante Unterschiedlichkeiten in den Ansichten zwischen
den beiden Politikern heraus.

Beide Staatschefs erkannten zwar die Notwendigkeit, den Krieg
zu beenden, konnten sich aber nicht auf einen gemeinsamen
Lösungsansatz verständigen. Trump berichtete, dass er Wladimir
Putin gebeten hatte, nicht auf einen Angriff zu reagieren, was
dieser jedoch ignorierte.

Wirtschaft und NATO

Das Treffen zwischen Merz und Trump umfasste auch Gespräche
über Handelsfragen und die Verteidigungsausgaben der NATO.
Merz sieht sich in der Verantwortung, die deutschen Wirtschaft
zu stabilisieren, die in den letzten zwei Jahren geschrumpft ist.



Er plant auch, die Hilfe für den Aufbau eigener
Langstreckenraketensysteme zur Unterstützung der Ukraine
aufrechtzuerhalten. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass
Deutschland der zweitgrößte Militärhilfslieferant für die Ukraine
ist.

Ein weiterer Punkt war Trumps Forderung nach einer
Verteidigungsausgabenquote von mindestens 5 % des
Bruttoinlandsproduktes (BIP) von den NATO-Verbündeten. Merz
und Trump haben in letzten Monaten mehrfach telefoniert und
werden ein weiteres Mal beim G7-Gipfel in Kanada sowie beim
NATO-Gipfel in Den Haag aufeinandertreffen.

Merz überreichte Trump ein goldgerahmtes Geburtszertifikat
seines Großvaters, der aus Deutschland immigrierte. Dies war
ein symbolischer Moment, der die Verbindung zwischen den
beiden Ländern unterstrich. Merz plant auch, Trump bei einem
Besuch in Deutschland nach Kallstadt zu lotsen, um die
persönlichen Beziehungen weiter zu stärken.

Abschließend lässt sich festhalten, dass Friedrich Merz, der nach
Jahrzehnten in der Politik nach dem Kanzleramt strebt, nach
seinem ersten Treffen mit Trump eine wichtige Etappe in seiner
politischen Karriere erreicht hat. Er bringt hohe Ansprüche an
sich selbst und seine Regierung mit und steht vor der
Herausforderung, die CDU erfolgreich durch turbulente
politische Zeiten zu navigieren, während er gleichzeitig die
deutsch-amerikanischen Beziehungen stärkt.
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